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QUANTENMEDIZIN ...

... und der Placebo-Effekt

Die Erfolge von alternativmedizinischen Verfahren wie der Homöopathie und der 
Quantenmedizin sind fast immer auf Placebo-Effekte zurückzuführen. Die in 
Doppel blindstudien nachgewiesenen Wirkungen von Scheinmedikamenten oder 
Scheintherapien beruhen auf der Ausschüttung von schmerzstillenden Hormonen, 
ausgelöst durch die hohe Erwartungshaltung des Patienten und seinem engen Ver-
trauensverhältnis zum Therapeuten. Persönlichkeit und Vorerfahrung von Patien-
ten und Behandler sowie besondere Rahmenbedingungen bei der Anwendung ver-
stärken die neurobiologischen Reaktionen. Ängste vor Nebenwirkungen können 
auch den umgekehrten Nocebo-Effekt auslösen. Nach einer Studie der Medizini-
schen Hochschule Hannover wenden mehr als 70 Prozent des Pflegepersonals und 
der Ärzte regelmäßig Placebos an.

QUANTENMEDIZIN

Aprilscherz der Wissenschaft
Am 1. Februar lief die Nominierungsfrist für die Nobelpreis-Kandidaten 2018 ab. Mit Sicherheit wird Anfang 

Oktober bei der Verkündung der Preisträger für Physik und Medizin wieder kein Pionier der Quantenmedizin,  

eine alternativmedizinische Methode, berücksichtigt werden. 

Leider wurde nach unzähligen erfolglosen 

Bemühungen der Esoteriker weltweit in 

den letzten 20 Jahren auch das von der 

Stiftung James Randi Educational Found-

ation (JREF) bereitgestellte Preisgeld von 

einer Million Dollar für den Nachweis pa-

ranormaler Phänomene unter kontrollier-

ten Testbedingungen anderen Zwecken 

zugeteilt. Daher müssen die Quantenme-

dizin und ihre vielfältigen Erscheinungs-

formen in der Alternativmedizin weiter-

hin um ihre wissenschaftliche Anerken-

nung als die revolutionäre „sanfte Medi-

zin des 21. Jahrhunderts“ kämpfen. 

An ihrer quantentheoretischen Be-

gründung und Berufung auf Albert Ein-

stein, Max Planck und Anton Zeilinger 

kann es nicht gelegen haben. Die popu-

lärwissenschaftliche Verbreitung zeigt 

sich in 99.200 Google-Verweisen beim 

Stichwort Quantenmedizin. Amazon lis-

tet 56 gar deutschsprachige Bücher zum 

Thema auf. Zu Tausenden bieten Heil-

praktiker und selbst gestandene Fachärz-

te in Deutschland Quantenheilung an. Die 

Anpreisungen in den Prospekten klingen 

wie die Vollendung der personalisierten 

Medizin: Der aktuelle energetische Ge-

samtzustand des Körpers wird durch die 

patienteneigenen Schwingungen auf der 

Quantenebene, in der Aura, in elektro-

magnetischen oder morphogenetischen 

Feldern erfasst und für eine maßge-

schneiderte Behandlung genutzt. Diese 

vereine fundamentale heilkundliche Phi-

losophie und Erkenntnisse der Physik mit 

den Möglichkeiten der modernen Medi-

zintechnik und IT. Die Quantentherapie 

basiere auf den wissenschaftlichen 

Grundlagen der Bio- und Quantenphysik, 

der Bio-Kybernetik, der Bioinformatik  

sowie der Molekularbiologie und sei von 

führenden Wissenschaftlern anerkannt.

Das quantenmedizinische Gerät 

SCIO will mit einem ganzheitlichen com-

puterunterstützten Ganzkörperscreening 

in nur drei Minuten über 9.000 Frequenz-

informationen alle gesundheitlichen 

Störfaktoren erfassen. Aus dem Katalog 

von 800 Heilungsprogrammen schlägt es 

dann eine exakt auf den Patienten abge-

stimmte Therapie mit harmonisierenden 

Frequenzen vor, um die feinstoffliche 

Energie- und Informationsebene wieder-

herzustellen. 

Ein Pionier auf diesem Gebiet der 

Radionik ist seit 30 Jahren das Bioreso-

nanztherapiegerät Bicom, das man bei 

ebay gebraucht für bis zu 12.000 Euro 

kaufen kann. Die Wirkung basiert angeb-

lich auf den Frequenzmustern der Bio-

photonen, die zwecks Kommunikation 

von jeder Zelle abgestrahlt werden. Viren, 

Bakterien, Pollen und Toxine behindern 

diesen Informationsaustausch – der Kör-

per wird krank. Das gestörte Energiemus-

ter wird über eine Handelektrode vom 

Körper des Patienten oder von dem Stör-

körper abgenommen und per Kabel dem 

Bicom-Gerät zugeleitet. Dort analysiert 

eine Software die Qualität der Frequen-

zen, wandelt die schlechten Schwingun-

gen in die physiologisch richtigen Signale 

um und sendet sie zur Therapie über eine 

Ausgangselektrode wieder an den Pati-

enten zurück. Die Liste der Indikationen 

füllt mehrere Seiten. 

Auf 20 bis 25 Milliarden Euro wurde 

schon im Jahr 2014 der Esoterikmarkt mit 

Chakrenaktivierung, Klangschalentherapi-

en sowie Seminaren zur Quantenheilung 

allein in Deutschland geschätzt. Auch die 

Homöopathen haben mittlerweile die 

Quantenmedizin als Erklärung für ihre 

obskure Theorie der Verdünnungswir-

kung entdeckt. Sie verzeichneten 2016 

einen Umsatz von 622 Millionen Euro. 

Allerdings ist bis heute kein physi-

kalischer, biologischer oder medizini-

scher Mechanismus bekannt, der die Be-

hauptungen der Esoteriker auch nur im 

Ansatz erklären könnte. Die Quantenme-

dizin benutzt pseudowissenschaftliche 

Methoden und Techniken der esoteri-

schen Parallelwelt, um mit dem autori-

tätsstiftenden Vokabular der modernen 

Physik potenzielle Kunden zu beeindru-

cken. Voodoo-Medizin – ein Aprilscherz 

der Wissenschaft.
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